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Liebe Leserin und lieber Leser!


In diesem Bändchen sind allerlei Ergebnisse zu ausgewählten Themen und Ereignissen des Jahres 2020 aufgeführt.


Gewiss enthält das Büchlein nur eine sehr begrenzte Auswahl. Dennoch hoffe ich, dass für Sie alle etwas dabei ist – sei es aus Politik, Sport, Kultur, Wirtschaft, Wissenschaft oder Gesellschaft.


Sollten Sie nach der Lektüre ein Thema oder Ereignis des Jahres vermisst haben, so lassen Sie es mich wissen. Vielleicht findet es Eingang in die nächste Ausgabe, in die Ergebnisse des Jahres 2021. An dieser Stelle schon einmal vielen Dank für Ihre Anregungen!


Seien Sie bitte nachsichtig mit mir, falls sich Ihrer Meinung nach eine falsche Zahl oder ein falscher Buchstabe in die Auflistungen oder Texte „eingeschlichen“ haben. Niemand ist bekanntlich perfekt. Danke Ihnen dennoch für Ihren Hinweis!


Gern können Sie mit mir Kontakt aufnehmen, wenn Sie es möchten.


Meine E-Mail-Adresse lautet: schreibenundkorrigieren@gmx.de.


Und nun wünsche ich Ihnen ein kurzweiliges Stöbern bei der Nachlese zum Jahr 2020!


Freundlichst,


Ihr Steffen Kubitscheck




Sport: Skispringen


Vierschanzentournee 2019/2020





	Rang

	Name

	Nation

	Punkte





	1.

	Dawid Kubacki

	Polen

	1131,6





	2.

	Marius Lindvik

	Norwegen

	1111,0





	3.

	Karl Geiger

	Deutschland

	1108,4





	4.

	Ryoyu Kobayashi

	Japan

	1096,0





	5.

	Stefan Kraft

	Österreich

	1086,0





	6.

	Johann Andre Forfang

	Norwegen

	1051,0





	7.

	Domen Prevc

	Slowenien

	1050,9





	8.

	Peter Prevc

	Slowenien

	1048,8





	9.

	Daiki Ito

	Japan

	1039,0





	10.

	Stephan Leyhe

	Deutschland

	1037,5





	11.

	Philipp Aschenwald

	Österreich

	1035,7





	12.

	Robert Johansson

	Norwegen

	1025,4





	13.

	Kamil Stoch

	Polen

	1023,6





	14.

	Piotr Zyla

	Polen

	1016,7





	15.

	Markus Eisenbichler

	Deutschland

	1011,1





	16.

	Constantin Schmid

	Deutschland

	999,8





	17.

	Roman Koudelka

	Tschechien

	992,0





	18.

	Michael Hayboeck

	Österreich

	990,6





	19.

	Yukiya Sato

	Japan

	891,3





	20.

	Pius Paschke

	Deutschland

	880,0





	21.

	Anze Lanisek

	Slowenien

	878,7





	22.

	Killian Peier

	Schweiz

	862,0





	23.

	Timi Zajc

	Slowenien

	853,0





	24.

	Daniel Andre Tande

	Norwegen

	848,6





	25.

	Jan Hoerl

	Österreich

	834,0





	26.

	Daniel Huber

	Österreich

	746,1





	27.

	Simon Ammann

	Schweiz

	738,4





	28.

	Gregor Schlierenzauer

	Österreich

	737,3





	29.

	Junshiro Kobayashi

	Japan

	717,3





	30.

	Evgeniy Klimov

	Russland

	628,3





	31.

	Maciej Kot

	Polen

	571,9





	32.

	Keiichi Sato

	Japan

	557,5





	33.

	Naoki Nakamura

	Japan

	550,7





	34.

	Taku Takeuchi

	Japan

	532,9





	35.

	Stefan Hula

	Polen

	506,0





	
36.

	Clemens Leitner

	Österreich

	459,4





	37.

	Kevin Bickner

	USA

	449,6





	38.

	Anders Haare

	Norwegen

	445,6





	39.

	Antti Aalto

	Finnland

	444,7





	40.

	Mackenzie Boyd-Clowes

	Kanada

	436,9





	41.

	Sondre Ringen

	Norwegen

	426,0





	42.

	Moritz Baer

	Deutschland

	422,7





	43.

	Robin Pedersen

	Norwegen

	415,2





	44.

	Stefan Huber

	Österreich

	357,8





	45.

	Cene Prevc

	Slowenien

	355,9





	46.

	Luca Roth

	Deutschland

	355,5





	47.

	Clemens Aigner

	Österreich

	349,8





	48.

	Gregor Deschwanden

	Schweiz

	311,3





	49.

	Viktor Polasek

	Tschechien

	297,5





	50.

	Philipp Raimund

	Deutschland

	235,6





	51.

	Sergey Tkachenko

	Kasachstan

	235,5





	52.

	Martin Hamann

	Deutschland

	232,9





	53.

	Rok Justin

	Slowenien

	217,4





	54.

	Markus Schiffner

	Österreich

	206,2





	55.

	Dimitry Vassiliev

	Russland

	183,6





	56.

	Filip Sakala

	Tschechien

	183,5





	57.

	Dominik Peter

	Schweiz

	181,1





	58.

	Manuel Fettner

	Österreich

	108,5





	59.

	Roman Sergeevich


Trofimov 

	Russland

	106,0





	60.

	Federico Cecon

	Italien

	100,0





	61.

	Vladimir Zografski

	Bulgarien

	92,5





	62.

	Tilen Bartol

	Slowenien

	92,4







Die Wettkämpfe der Vierschanzentournee fanden am 29.12.2019 in Oberstdorf, am 1.1.2020 in Garmisch-Partenkirchen (Deutschland), am 4.1.2020 in Innsbruck und am 6.1.2020 in Bischofshofen (Österreich) statt. Ryoyu Kobayashi (Japan) siegte in Oberstdorf, Marius Lindvik (Norwegen) in Garmisch-Partenkirchen und Innsbruck, Dawid Kubacki (Polen) in Bischofshofen.


Quellen: Fédération Internationale de Ski (FIS); Wikipedia




Sport: Handball


Europameisterschaft 2020


Halbfinale:


Norwegen – Kroatien 28:29 n. 2V.


(26:26, 23:23, 10:12)


Spanien – Slowenien 34:32 (20:15)


Spiel um Platz 5:


Deutschland – Portugal 29:27 (14:13)


Spiel um Platz 3:


Slowenien – Norwegen 20:28 (9:12)


Finale:


Spanien – Kroatien 22:20 (12:11)


Die Handball-Europameisterschaft (Handball EHF Euro 2020) wurde vom 9. bis zum 26. Januar 2020 ausgetragen. Die Gastgeber der Handball-EM waren Norwegen, Schweden und Österreich. Titelverteidiger Spanien setzte sich im Finale gegen Kroatien durch. Deutschland erreichte den fünften Platz (von 24 Endrundenteilnehmern). Die Europameisterschaft der Frauen (2020 Women’s EHF European Handball Championship) fand vom 3. bis zum 20. Dezember in Dänemark statt. Im Finale besiegten die Norwegerinnen das französische Team 22:20.
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